
     

 

 
 
 
 
 

Niederschrift Nr. 2/2018 über die Sitzung der Regionalkonferenz  
am Mittwoch, 7. November 2018 um 19:00 Uhr, 

in der Gaststätte „Zur Linde“, 
Dorfstraße 9, 24791 Alt Duvenstedt 

 
 

 
Beginn: 19:05 Uhr 
 

Ende: 21:05 Uhr 
 

Vorsitzender der Regionalkonferenz: 
 
Peter Orda 
Verwaltungsratsvorsitzender 

 
 
 
Tagesordnung 
 
 

1. Begrüßung durch Herrn Peter Orda, Vorsitzender des  

Verwaltungsrates und Bürgermeister der Gemeinde Alt Duvenstedt 

 

2. Änderungswünsche oder Ergänzungen zur Tagesordnung 

 

3. Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde 

 

4. Genehmigung der Niederschrift 1/2018 der Sitzung vom 21. März 2018 

 

5. Neuer Imagefilm der Entwicklungsagentur 

 

6. Stand der Beratungen / Beschlüsse 

 zur Änderung der Organisationssatzung/Öffentlich-rechtlicher Vertrag der Ent-
wicklungsagentur 

 zur Gründung einer GmbH im Projekt „RD 2030“ 

 Leitprojekte 2017 
 

7. Bericht des Vorstandes 
 

8. Vorstellung der Leitprojektanträge 2018 durch die Projektträger und anschließende 
Aussprache 
 

9. Verschiedenes, Termine 
 

 
 
Protokoll 



 
 
TOP 1  Begrüßung durch Herrn Peter Orda, Vorsitzender des 

Verwaltungsrates und Bürgermeister der Gemeinde Alt Duvenstedt 
 
 
Herr Peter Orda, Verwaltungsratsvorsitzender der Entwicklungsagentur für den Lebens- und 
Wirtschaftsraum Rendsburg, begrüßt die Mitglieder und Gäste der Regionalkonferenz und 
bittet Herr Böhmke, als Vorstandsvorsitzenden, die Leitung der Konferenz zu übernehmen.  
 
 
TOP 2  Änderungswünsche oder Ergänzungen zur Tagesordnung 
 
Änderungswünsche, Einwände oder Ergänzungen zur Tagesordnung bestehen nicht. 
 
 
TOP 3  Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde 
 
Herr Schaffner wirft die Frage auf, ob die Öffentlichkeit über das Stattfinden der Konferenz 
informiert worden ist.  
Herr Böhmke informiert darüber, dass die Einladung an die ortsüblichen Tageszeitungen 
versendet und diese auf der Homepage der Entwicklungsagentur veröffentlicht worden ist. 
Es werden keine weiteren Fragen gestellt.  
Die Einwohnerfragestunde endet um 19:10 Uhr. 
 
 
TOP 4  Genehmigung der Niederschrift 1/2018 der Sitzung vom  

21. März 2018 
 
Es bestehen keine Einwände oder Ergänzungswünsche zur Niederschrift. 
Die Regionalkonferenz genehmigt die Niederschrift Nr. 1/2018 einstimmig. 
 
 
TOP 5  Neuer Imagefilm der Entwicklungsagentur 
 
Herr Böhmke berichtet über die Entstehung des neuen Imagefilms der Entwicklungsagentur 
für den Lebens- und Wirtschaftsraum Rendsburg. Herr Neumann und Herr Pfüller von der 
AktivRegion stellen den neuen Imagefilm der Entwicklungsagentur vor. 
 
Der Film wird seitens der Gäste durchweg positiv bewertet. 
 
Frau Wilken möchte in diesem Zusammenhang wissen, ob der Film auszuleihen ist, um ihn 
beispielsweise der Kommunalpolitik vorzustellen. Herr Pfüller informiert, dass dieser u.a. 
über die sozialen Netzwerke YouTube und Facebook zu sehen sein wird. Der Link dazu wird 
dem Protokoll beigefügt.  
Ferner werden Hinweise auf den Homepages der AktivRegion und der Entwicklungsagentur 
zu finden sein. 
 

https://www.youtube.com/watch?v=H2Zud2-6jzM 

 
Herr Hartig fragt nach, ob der Film nicht auch an die öffentlich rechtlichen Fernsehanstalten 
verteilt werden sollte.  
Herr Böhmke merkt an, dass weitere Marketing Maßnahmen angedacht sind. 
 
 
TOP 6  Stand der Beratungen / Beschlüsse 

https://www.youtube.com/watch?v=H2Zud2-6jzM


 zur Änderung der Organisationssatzung/Öffentlich-rechtlicher Vertrag der Ent-
wicklungsagentur 

 zur Gründung einer GmbH im Projekt „RD 2030“ 

 Leitprojekte 2017 
 
Herr Böhmke erläutert die Hintergründe zum Stand der Beratungen bzw. der Beschlusslagen 
zu den aktuellen Themenbereichen der Entwicklungsagentur. 
 

 
 

 
 

 
  



Herr Böhmke führt in diesem Zusammenhang aus, dass die Beschlüsse zur Neuorganisation 
der Entwicklungsagentur, den öffentlich rechtlichen Vertrag, sowie die Beitrittserklärung zur 
Gründung der Region Rendsburg GmbH einstimmig gefasst werden müssen. Lediglich die 
Gemeinden der Amtsverwaltung Fockbek haben diese, entgegen des einstimmig festgeleg-
ten Zeitplanes, nicht bis zur Kommunalwahl im Mai dieses Jahres beraten bzw. gefasst. 
 
Herr Böhmke verweist darauf, dass im Falle der Neuorganisation der Entwicklungsagentur 
und des öffentlich rechtlichen Vertrages, bei einem fehlenden Einvernehmen, die Handlungs-
fähigkeit der Entwicklungsagentur erhalten bleibt. Für alle Mitgliedskommunen gelten danach 
alle bisher vereinbarten Rechte und Pflichten. 
 
Eine Gründung der Region Rendsburg GmbH unter Beteiligung der Entwicklungsagentur 
wäre unter diesen Gegebenheiten jedoch nicht möglich. Die Chance für eine von der Wirt-
schaft vorgeschlagene Zusammenarbeit mit der Verwaltung der Mitgliedskommunen, zur 
Stärkung des Lebens- und Wirtschaftsraumes Rendsburg, wäre damit vertan. 
 
Herr Böhmke verweist in diesem Zusammenhang auf ein noch ausstehendes Klärungsge-
spräch aller Mitgliedskommunen am 14.11.2018. Dabei soll noch einmal versucht werden, 
eine Einigung mit den Gemeinden des Amtesbereiches Fockbek herbeizuführen.  
 
Herr Schaffner fragt an, wann mit einer abschließenden Entscheidung in den Gemeinden 
des Amtsbereiches Fockbek zu rechnen sei. Herr Diehr verweist in diesem Zusammenhang 
auf das für den 14.11.2018 anberaumte Klärungsgespräch und stellt im Anschluss an das 
Gespräch eine Beschlussfassung in Aussicht. 
 
Herr Hartig fragt nach, ob es alternative Möglichkeiten gibt um die Gründung der Region 
Rendsburg GmbH noch zu ermöglichen; etwa ein Beitritt auf Probe, bzw. ein Beitritt der zu-
stimmenden Kommunen. Herr Eickstädt vom Amt Eiderkanal erwidert, dass ausschließlich 
alle Mitgliedskommunen über die Entwicklungsagentur beitreten können. Eine Einzelmit-
gliedschaft ist nicht möglich. 
 
Herr Sartorius möchte wissen, ob in allen Kommunen, die bislang zugestimmt haben, neue 
Beschlüsse erforderlich sein würden, sollten sich aus dem Gespräch gravierende Änderun-
gen bezüglich der angestrebten Mitgliedschaft in der Region Rendsburg GmbH ergeben. 
Herr Böhmke entgegnet, dass immer noch die Hoffnung besteht eine Einigung zu erzielen. 
Sollte es gravierende Änderungen geben, müssten tatsächlich neue Beschlüsse in allen Mit-
gliedskommunen gefasst werden. 
 
Herr Neidlinger merkt an, dass die Geduld der Wirtschaft erschöpft ist. Sollte keine Einigung 
mit den Mitgliedsgemeinden des Amtsbereiches Fockbek erzielt werden, ist eine einmalige 
Chance der Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Verwaltung im Sinne des Wirtschafts-
raumes Rendsburg vertan. 
 
Weiterhin informiert Herr Böhmke noch über die aktuellen Sachstände der Leitprojekte 2017. 
 



 
 
Herr Rathjen von der Amtsverwaltung Fockbek merkt an, dass die Bauarbeiten bezüglich der 
Eiderbrücke abgeschlossen sind und die Maßnahme in Kürze abgerechnet wird. 
 
 
TOP 7  Bericht des Vorstandes 
 
Herr Böhmke berichtet über aktuelle Themen und Entwicklungen in der Entwicklungsagentur.  
 
Zunächst erfolgt ein Rückblick auf die Informationsveranstaltung vom 18. September 2018. 
Herr Böhmke zieht ein durchweg positives Fazit. Der Vorstand hat bewusst die Länge der 
Veranstaltung in Kauf genommen, um gerade den neuen Mitgliedern der Kommunalpolitik 
alle notwendigen Informationen bezüglich der Entwicklungsagentur zukommen zu lassen. 
Es besteht Einigkeit darin, dass eine Fortsetzung der Informationsveranstaltung erfolgen soll. 
Über die Art und den Ablauf der zukünftigen Veranstaltungen wird der Vorstand sich noch 
abstimmen. Das Protokoll und die Präsentation zur Veranstaltung sind zwischenzeitlich auf 
der Homepage der Entwicklungsagentur einsehbar. 
 
Weiterhin berichtet Herr Böhmke über die gemeinsame Sportentwicklung der Mitgliedskom-
munen. Nach der zwischenzeitlich erfolgten Fertigstellung des Sportentwicklungsplanes geht 
es nunmehr in die Umsetzung der ausgearbeiteten Handlungsempfehlungen. Es wird derzeit 
eine Stellenausschreibung für eine/n Sportkoordinatorin/Sportkoordinator zur Umsetzung der 
interkommunalen Sportentwicklung in Rendsburg, Büdelsdorf und den 11 weiteren Gemein-
den in Vollzeit ausgearbeitet. Die Stelle soll auf 3 Jahre befristet und wird voraussichtlich bei 
der AktivRegion angesiedelt sein. 
 
Herr Böhmke informiert weiterhin über die aufgrund einer falschen, steuerlichen Beratung 
erfolgte Insolvenz der Tourismus Mittelholstein e.V.. Zur Sicherstellung der Handlungsfähig-
keit  im lfd. Jahr hat die EA einmalig für den neu zu gründenden Verein Mittelholstein Tou-
rismus zur Deckung der lfd. Kosten und zur Übernahme der Büroausstattung 10.000,00 € zur 
Verfügung gestellt. Die zusätzlich benötigten 30.000,00 € wurden von den weiteren Beteilig-
ten aufgebracht. Es wurden drei mögliche Szenarien vom Insolvenzverwalter aufgezeigt. 
Eine Bezahlung der Steuerschuld, sowie die Abwicklung des Vereins kamen dabei nicht in 
Betracht. Die Mitglieder haben sich auf eine „Übertragene Sanierung“ geeinigt. Dabei war 
der alte Verein zum 30. September des Jahres abzuschließen und ein neuer Verein zum 1. 
Oktober des Jahres zu Gründen. Voraussetzung für dieses Modell war der Erhalt aller Ar-
beitsplätze, sowie die Übernahme der Büroausstattung und die Sicherstellung der Liquidität 
für das letzte Quartal 2018. Ab Januar 2019 fallen wieder die gewohnten Mitgliedsbeiträge 
an, so dass sich der Verein neu organisieren und aufstellen kann. 
 
 
Fragen zum Bericht des Vorstandes werden bis dato nicht gestellt. 
 



Herr Böhmke bittet Frau Annika Müller den Bericht des Vorstandes bezüglich der Themen 
Klimaschutzmanagement Mobilität und Herrn Martin Eckhard für den Bereich des Fördermit-
telmanagements fortzusetzen. 
 
Frau Müller informiert über bereits umgesetzte und aktuelle Themen und Schwerpunkte des 
Klimaschutzmanagements Mobilität. 
 
Im Anschluss an Ihren Vortrag bittet Frau Müller um die Mithilfe der Konferenzteilnehmer. Es 
ist eine Karte vorbereitet, an der jeder Teilnehmer Themenwünsche aus dem Bereich des 
Klimaschutzes für seine jeweilige Gemeinde abgeben kann. Frau Müller wird sich anschlie-
ßend mit den entsprechenden Anregungen und Vorschlägen aus den einzelnen Kommunen 
befassen und für diese Themen ggf. Lösungsansätze erarbeiten.  
 

 



 

 



 

 



 
 
 
Das Thema Stadtradeln war ein großer Erfolg. Es haben 308 Radler teilgenommen und zu-
sammen die Welt einmal umrundet. Ziel der Aktion war es den Co2 Ausstoß zu verringern 
und die Teilnehmer zu animieren, möglichst viele Strecken im Alltag klimaneutral zurückzu-
legen. 



 

 



 

 
 
Herr Hartig möchte in diesem Zusammenhang wissen, ob das Pixi-Buch schon fertig ist, oder 
ob noch Themenwünsche geäußert werden können. Es geht darum, ob noch das Thema 
Fahrradstraße mit eingearbeitet werden kann. Frau Müller wird diesen Vorschlag mitnehmen 
und prüfen, inwieweit eine Umsetzung noch möglich ist. 



 

 



 

 



 
 
 
Herr Eckhard berichtet über aktuelle Themen und Schwerpunkte aus dem Fördermittelma-
nagement. Seit April 2016 wurden bisher Fördermittel in Höhe von rund 5.000.000,00 € 
eingeworben. 
 
 

 



 

 

 



 

 
 
 
Auch Herr Eckhard verweist in diesem Zusammenhang noch einmal darauf, dass alle Teil-
nehmer die Möglichkeit haben, Ideen und Anregungen für Projekte in Ihren Gemeinden ein-
zubringen. Herr Eckhard wird sich gemeinsam mit Frau Müller dieser Ideen annehmen und 
prüfen, was ggf. umsetzbar ist und ob für die entsprechenden Bereiche Fördertöpfe zur Ver-
fügung stehen. 
 
 
 
 
 
 



8. Vorstellung der Leitprojektanträge 2018 durch die Projektträger und  
anschließende Aussprache 

 
 
Frau Rullmann, stellvertretende Vorsitzende der Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V., stellt 
den Leitprojektantrag für den Neubau des Frauenhauses vor. Ihr zur Seite stehen Frau 
Brumm, Leiterin des aktuellen Frauenhauses und Herr Brust, Ansprechpartner für den Be-
reich Finanzen. Frau Rullmann betont in diesem Zusammenhang, dass eine Sanierung des 
bestehenden Frauenhauses unverhältnismäßig wäre. Das jetzige Frauenhaus stammt aus 
dem 18. Jahrhundert. Die neuen Räumlichkeiten schließen sich an einen weiteren von der 
Brücke geplanten Wohnbereich an, diese sind aber separat und bieten entsprechenden 
Schutz und Anonymität. Neben dem Wohnbereich für die Frauen sind noch Beratungs- und 
Büroräume für die Verwaltung des Frauenhauses geplant.  
 
 
 

 
 

 



 
 

 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
Der Sozialausschuss des Kreises Rendsburg-Eckernförde berät noch über die beantragte 
Förderung.  
 
Es wird die Frage aufgeworfen, wie groß die einzelnen Zimmer sein werden. Frau Brumm 
informiert darüber, dass die Zimmer zwischen 15 und 25 m2 groß sein werden. Das derzeiti-
ge Frauenhaus verfügt über eine Fläche von 330 m2; für den Neubau werden rund 600 m2 
veranschlagt. Die Beratungsräume werden Teil des Frauenhauses. 
 
Herr Brust betont, dass sich die Förderung nur auf den Trakt des Frauenhauses bezieht. Das 
angrenzende Wohngebäude ist außen vor. 



Es wird die Frage aufgeworfen, ob es vorstellbar ist, ob die Frauen beim Verlassen des 
Frauenhauses in eine Wohnung in dem angrenzenden Wohnkomplex vermittelt werden kön-
nen. Frau Rullmann betont, dass der angrenzende Wohnkomplex von der Brücke betrieben 
wird. Eine entsprechende Anmietung für ausscheidende Frauen aus dem Frauenhaus ist 
theoretisch möglich, wird aber voraussichtlich die Ausnahme bleiben. 
 
Herr Schaffner möchte wissen, warum die Brücke ausgerechnet auf diesem Grundstück 
bauen möchte und 19 zum Teil sehr alte Bäume dafür abgeholzt werden müssen. Frau 
Brumm entgegnet, dass es wichtig ist ein zentrales Grundstück zu haben, welches gleichzei-
tig Schutz und Anonymität gewährleistet. Die Brücke verfügt über kein anders Grundstück 
mit den entsprechenden Eigenschaften.  
 
 
 
 

 
 
 
Herr Thomsen stellt den Leitprojektantrag für die Planungskosten bezüglich des barrierefrei-
en Umbaus des ZOB in Rendsburg vor. 
 
Herr Gauda möchte wissen, ob dabei auch der Bereich des Umlandbusverkehrs mit betrach-
tet wird. Herr Thomsen stellt klar, dass auch der Umlandbereich Teil der Begutachtung sein 
wird.  
 
 
 
 
 
 
 



9. Verschiedenes, Termine 
 
 
Herr Böhmke fragt nach Themenwünschen für den Tagesordnungspunkt Verschiedenes. 
 
Herr Schaffner möchte wissen, ob der Leitprojektantrag der Gemeinde Fockbek für die 
OKU II weiter bestand hat und wenn ja, ob in diesem Zusammenhang eine Enteignung von 
Grundstückseigentümern vorgenommen worden ist. 
 
Herr Diehr, als Bürgermeister der Gemeinde Fockbek informiert, dass tatsächlich der För-
derantrag als Leitprojekt 2019 gestellt worden ist. Es wird klargestellt, dass die bestehenden 
Hemmnisse ausgeräumt sind. Es hat keine Enteignungen gegeben; die Gemeinde hat sich 
mit den Grundstückseigentümern geeinigt. Zwischenzeitlich liegt auch die Förderzusage des 
Landes vor. 
 
Nachdem keine weiteren Themenwünsche vorliegen, schließt Herr Böhmke die Regionalkon-
ferenz.  
 
Herr Thomsen verweist noch auf die nächste, öffentliche Sitzung des Verwaltungsrates am 
12.12.2018, in der ggf. schon erste Ergebnisse des Schlichtungstermins vom 14.11.2018 
mitgeteilt werden könnten.  
 
Die nächste Regionalkonferenz wird rechtzeitig auf der Homepage der Entwicklungsagentur 
bekanntgegeben. 
 
 
Rendsburg, 20.11.2018 
 
 

F. d. R. 
 
 
 
 
                    
  gez. 
 Dietmar Böhmke  

    gez. 
      Jan Dumke 

     Protokollführer 
 


